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Jie Beſteuerung des techuiſchen Fortſchritts

Von Gothein Mitglied des Reichstages
Schluß

2 Die Verdunkelungsſteuer
ge Regime kann augenſcheinlich eine helle Beleuchtung

vertragen man ſpricht von einem Luxus an Licht ungefähr
nicht n dem Luxus der eigenen Meinung Während man letz

wie el Bürgermeiſtern Profeſſoren und Lehrern auf diſzipli
e 7 Wege zu ſteuern gewöhnt iſt will man den Lichtluxus auf

nare Linträglicheren Wege der Steuer bekämpfen
den Cieſe Lichiſteuer iſt eine Sonderſteuer auf ſtädtiſche und indu

e Gemeinden Schon das polizeiliche Sicherheits und Ver
Lintereſſe verlangt hier eine weitgehende Straßenbeleuchtung
r das Dorf eben kein Bedürfnis iſt Aber auch ihre kompli

c Gemeindeverwaltung erfordert einen ganz anderen Licht
zi prauch als die einfache auf dem platten Land Die Steuer trifft
W in erſter Linie die Städte als Eigentümer von Gasanſtalten

Elektrizitätswerken und als Verbraucher von Licht für Ge
weinen wie hohem Maße gerabe die Organe von Gemeinde Staat

m Reich ſelbſt Lichtkonſumenten ſind geht am beſten daraus her
ror daß von dem Gasverbrauch der Berliner Großabnehmer 25,5

Proz auf 9 Stellen der Eiſenbahn 6,5 Proz auf 2 der Poſt und
Proz auf 10 öffentliche Gebäude entfällt Die Städte werden

einſchließlich Gasverluſt rund des geſamten Gasverbrauchs und
z des Elektrizitätsverbrauchs für öffentliche Beleuchtung und in
eigenen Betrieben konſumieren Und ſelbſt für die Straßen
veleuchtung ſollen ſie abgabepflichtig ſein

Nun iſt die Lage unſerer Stadtgemeinden nicht durchweg ſo
günſtig daß ſie eine ſolche Steuer ohne erhebliche Schädigung er
tragen könnten Jhre Aufgaben ſind auf allen Gebieten und
nicht zum De ha her en e er See Srm gewachſen ahlreiche eigentli eich oder Staat obpegder mit erheblichen Koſten verbundene Arbeiten werden ihnen

aufgehalſt Jn Preußen ſind ſie die Hauptträger der Steuerlaſt
wobei gar nicht berückſichtigt wird daß das gleiche Einkommen
auf dem Lande eine weſentlich höhere Lebenshaltung als in der
Stadt ermöglicht Bei dem ſtark degreſſiven Charakter der preußi

n Einkommenſteuer bedeutet daher ein 300prozentiger Kom
munalſteuerzuſchlag auf dem platten Lande kaum eine ſo hohe Be
laſtung des Einkommens wie ein 150prozentiger in der Stadt
Bei aller Anerkennung der Miquelſchen Steuerreform darf man
ſich doch nicht verhehlen daß ſie eine gewaltige Prägravation der
ſtädtiſchen und induſtriellen Bevölkerung eine Entlaſtung der land
wirtſchaftlichen bedeutete Dazu tritt noch die enorme Verteuerung
aller Lebensmittel durch die Agrarzölle und Viehſperren und trotz
dem ſoll hier eine neue Sonderſteuer auf ſie gelegt werden

Es iſt eine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen wenn ſo getan
wird als ob damit nur der übermäßige Beleuchtungsluxus ge
troffen würde Jn Berlin kommen z B 93 Proz aller Gasmeſſer
die 71 Proz ſämtlicher Flammen ſpeiſen auf kleine Leute 6 Proz
der Gasmeſſer mit 16 Proz der Flammen auf den Mittelſtand
73,6 Proz der Abnehmer haben einen monatlichen Gasverbrauch
von weniger als 8 Mk Bei einem durchſchnittlichen Privat Gas
verbrauch von 126 Kbm in Berlin würde das eine Jahresbelaſtung
von 1,26 Mk auf den Kopf machen die ganz vorwiegend von den

und mittleren Schichten der Bevölkerung getragen werden
würde

Die Verteuerung des Gaskonſums würde natürlich auch zu
einer Einſchränkung des Gasverbrauchs führen da dieſer ſtets im
umgekehrten Verhältnis zur Höhe des Gaspreiſes ſteht So hat
München mit ſeinem enorm hohen Gaspreis von 18,4 Pfg pro
Kubikmeter nur einen Jahresverbrauch von 38 Kbm auf den Kopf
Hamburg bei 14 Pfg 79 Kbm Berlin bei 12,35 Pfg dagegen 126
Kbm London nördlich der Themſe bei 10 Pfg ſchon 197 Kbm und
Mancheſter bei 8,25 Pfg ſogar 240 Kbm 1 Pfg Steuer pro

Kubikmeter bedeutet in Berlin mehr alt 8 Prozent
Die Städte ſuchen den Verbrauch von Heizgas und Betriebs

gas dadurch zu fördern daß ſie es billiger abgeben als Leuchtgas
der Geſetzentwurf will beides gleich hoch beſteuern und wirkt damit
dem Heizgasverbrauch entgegen der auch hygieniſch gegenüber der
Kohlenfeuerung außerordentliche Vorzüge beſitzt

Mit der Verteuerung des Gaſes und des elektriſchen Stromes
iſt es aber noch nicht genug am grünen Tiſch hat man noch eine
Vanderolenſteuer für Glühlampen Brenner zu ſolchen und
Kohlenſtifte ausgeklügelt die bei erſteren bis zu 10 Watt 10 Pfg
Wepern fie See i g uſw bis Weg pro Stück bei Glüh
rpern für Gas 1 für Stifte zu Bogenlampen 1 Mk für dasKilogramm uſw ſeage ſoll

wy Die gewöhnliche 16kerzige elektriſche Glühlampe braucht etwas
er 30 Watt unterliegt alſo einer Steuer von 20 Pfg während

D Herſtellungswert ca 23 Pfg ihr Verkaufspreis ca 25 Pfg be
trägt Leicht verſagende Brenner wie die für Nernſtlampen werden
mit dieſer Steuer einfach auf den Ausſterbeetat geſetzt
Ve Gerade in Arbeiterfamilien wo es ſchon wegen der dichten
v ſetzung der Räume häufig zur Zerſtörung der Gasglühſtrümpfe

We wird es bitter empfunden werden bei jeder Erneuerung
de fg an den Reichsſäckel abführen zu müſſen Rechnet man bei
ſt kleinſten Verbrauchern nur mit einem Verbrauch von 10 Glüh
n r im Jahr ſo bedeutet das eine weitere Steuer von 1 Mk
berücſichtigt Haushalt von mehreren Dabei iſt noch gar nicht

ſichtigt daß dieſe äußerſt zerbrechlichen Artikel auch beimHändler viel Bruch geben für den die Steuer natürlich auf den
reis der erhaltenen gewälzt werden muß

unter haben augenſcheinlich in Deutſchland noch zu wenig Be
hoer erſerd muß daher Steuern ausſinnen die ein neues Beamten
ren rte rn Jn dieſer Hinſicht iſt die Banderolenſteuer für

orper eine geradezu ideale man kann wohl erwartendaß 30 Prozent iverſchlungen hres Bruttoertrages von den Erhebungskoſten
gen werden

We die induſtrielle Produktion wie für den Handel iſt die Be
in o ein hochwichtiger Produktionsfaktor ſchränkt man ſie

o würde die Erzeugung qualitativ wie quantitativ zurück
vielen gilt nicht nur vom Großbetrieb ſondern auch von
die leinbetrieben Man hat vom Gewerbe die Löhne durch
Syndit Fungsmittelzölle Kohlen und viele Halbfabrikate durch
und g e oder Zölle verteuert jetzt ſoll noch eine Steuer auf Licht

raft auf den techniſchen Fortſchritt gelegt werden
ſhlechieſt Produktionsprozeß verteuern iſt immer die denkbar

er e Finanzpolitik es heißt der Henne die die goldenen
egt das Futter entziehen

so
Halle und Amgebung

Halle a 28 Oktober
9 Der Göttliche und die jungen Damen von Halle

et junge zärtliche Mädchengeſtalten zittern vor Erregung
aufen atemlos durcheinander ihre Augen leuchten fieberhaft

re Anegabe 2 Beiblatt zu Nr 503 der Saalegeitung
und ihre Wangen glühen Auf dem ſchmalen langgeſtreckten Hof
der Kaiſerſäle ſteht ein zweiſpänniger Wagen um den drängen
und ſchieben ſie ſich wie Nachtfalter um ein Licht Burm eſter
hat geſpielt der göttliche Burmeſter Mit ſeiner Zaubergeige
hat er ſie alle in ſeinen Bann gezwungen und wenn er käme wie
einſt der Rattenfänger und ginge voran mit ſeiner Fiedel ſie
könnten nicht widerſtehen

Muſik Seine ſüßen beſtrichenden Geigentöne die dahin
ſchmelzen und packen und wieder mit ſich fortreißen zu jubelnden
Ekſtaſen haben es ihnen angetan Die Sinne dieſer jungen Mäd
chen ſind wach geworden und ihre Erregung drängt nach einer
Auslöſung Sie wollen ihn noch einmal ſehen wenn er in ſeinen
Wagen ſteigt vielleicht gar einen Blick erhaſchen aus ſeinen weichen
tiefen Künſtleraugen

Er läßt lange auf ſich warten und ungeduldig ſteht das junge
Volk immer enger um den Wagen herum Der Schmutz der Räder
wird die hellen weißen Kleider verderben niemand achtet darauf

Rur der Kutſcher der ruhig und gelaſſen oben auf ſeinem VBock
thront weiß nichts von überfſchwenglicher Begeiſterung Er fürchtet
für ſeine zerbrechlichen Fenſterſcheiben und ein kräftiger Halleſcher
Fluch ſchallt von ſeinen bärtigen Lippen Aber niemand achtet auf
ihn Oben auf den Stufen wird ein ſchwarzer Herrenhut geſchwenkt
und eine kräftige Stimme ruft Hier Die Hälſe recken ſich aber
es war nur ein Spaßvogel Der ſich einen Scherz geleiſtet hat

Da geht es plötzlich wie ein elektriſcher Schlag durch die
Menge Er kommt Und wie er aus der Tür heraus tritt
umfängt Jubel ihn und hundert junge ſchlanke Mädchenarme
ſtrecken ſich ihm entgegen Sie wollen ihm danken ihn noch einen
Augenblick für ſich behalten und langſam nur kommt Burmeſter
vorwärts

Dieſer große hinreißende Geigenkünſtler iſt zugleich ein ele
ganter vollendeter Weltmann Auf den großen Parketts Europas
hat er Triumphe gefeiert in Petersburg wie in Rom in Paris
wie in London haben ihm dem verwöhnten Liebling die Frauen
zu Füßen gelegen Was bedeuten ihm da die kleinen Hallenſer
Mädchen mit ihrem Ueberſchwang Um ſeinen ſchöngeſchnittenen
Mund liegt eine leiſe Müdigkeit und doch will er ihnen allen
danken für ihre Ovationen ein Reicher beglückt ſo leicht mit einer
Gabe die ihm nichts bedeutet Der Göttliche lächelt

Endlich ſitzt er in ſeinem Wagen Jm ſelben Augenblick
ziehen auch ſchon die Pferde an und unter ſchallendem Jubel fährt
er davon

Jch freute mich über unſere jungen Mädchen über ihre unge
zwungene Natürlichkeit über ihre Begeiſterung für große wahre
Kunſt Aber häßlich und unäſthetiſch höchſt unäſthetiſch fand ich s
daß eins der jungen anmutigen Mädchen von der Erde den Zi
garettenreſt auflas an dem des Künſtlers Lippen geſogen

Abteilung für Hauspflege des Deutſch evangeliſchen Frauen
bundes

Jn der Generalverſammlung geſtern im Evang Vereins
hauſe erſtattete die Vorſitzende Fräul M von Rathuſius den
Jahresbericht für 1907/08 Der Verein bezweckt den erkrankten
Hausfrauen inſonderheit auch Wöchnerinnen Unterſtützung durch
Pflegerinnen zuteil werden zu laſſen Es ſind Meldeſtellen eine
im Norden und eine im Süden der Stadt eingerichtet Nach
den 10 Parochien der Stadt wurde die Arbeit unter Aufſichts
damen verteilt die die Ueberwachung der erbetenen Pflegen und
vor allem die Beaufſichtigung der Pflegerinnen ſelbſt zu über
nehmen haben Dieſe Pflegerinnen ſind unbeſcholtene arbeits
fähige Frauen die in der Führung eines Hausſtandes und in der
Kindespflege Beſcheid wiſſen Jhnen wird für den Tag 1,50 Mk
als Lohn gezahlt Anſpruch auf Beköſtigung haben ſie nicht
Wie der Bericht ausführt wurde die Hilfe des Vereins gern in
Anſpruch genommen Die Zahl der Pflegerinnen mußte um all
den Anforderungen genügen zu können vermehrt werden im
Bezirk Norden von 37 auf 63 im Bezirk Süden von 94 auf 144
Die Pflege wurde von allen Berufsklaſſen in Anſpruch genommen
die Koſten zum Teil in einzelnen Fällen ganz zurückerſtattet ſonſt
trat die Stadt da mit ein wo es ſich um Mittelloſe handelte Es
wurden vereinnahmt an Beiträgen 589 Mk Geſchenken 230,50
Mark ſtädtiſcher Zuſchuß 400 Mk von der Stadtkaſſe Rückver
gütung 957,10 Mk von den Familien Rückvergütung 903,86 Mk
dazu Beſtand aus dem Vorjahre mit 1539,11 Mk ergibt eine
Geſamteinnahme von 4657,77 Mk Die Geſamtausgaben betrugen

Da die Eiſenbahner in nicht wenigen Fällen die
Hilfe des Vereins in Anſpruch nahmen ſo ſoll erwogen werden
an die Eiſenbahnverwaltung heranzutreten und um eine Beihilfe
zu bitten Die Leitung des hieſigen Marienheims erbietet ſich
Krankeneſſen abzugeben es wurde dies mit Dank angenommen
Der Verein gewährt außer der Hauspflege höchſtens noch Wochen
ſuppen in bar nichts Jn der Beſprechung machte Herr Profeſſor
Dr von Drigalski auf die hier eingerichtete Milchküche auf
merkſam die ſehr in Anſpruch genommen wird Jhre Milch iſt
weit beſſer als ſcharf abgekochte Kuhmilch und den Säuglingen
bekömmlicher Angeregt wurde die Errichtung eines Kurſus für
Kranken und Wochenpflegerinnen zum Unterricht in der Kranken

Herr von Drigalski er
klärte ſich bereit dem Verein hierin mit Rat und Tat zur Seite

4087,83 Mk

pflege vom ärztlichen Standpunkt aus

zu ſtehen

Lehrerverein Ammendorf und Umgegend

folgende Reſolution einſtimmige Annahme
Der Lehrerverein Ammendorf deſſen Mitglieder ſämt

lich in ländlichen Ortſchaften amtieren erachtet die auf der
burg bei Ge

legenheit der Beratung des Antrages Magdeburg UmgSuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Unterrichtskommiſſion

betr Neuregelung der Lehrerbeſoldung erfolgte Ausſprache
als eine unumgängliche Antwort auf das allen Vereinsbe
S zuwiderlaufende Verhalten der Gleichſtellungs

Er billigt voll und ganz die Zuſtimmung
ſeiner beiden Vertreter zu der vom Verbandsvorſtande als

diesjährigen Vertreterverſammlung in Ma

reunde

Die am ver
gangenen Sonnabend abgehaltene Verſammlung brachte den
Bericht der Vereinsdelegierten über die Vertreterverſammlung
unſeres Provinzialverbandes der von den zahlreich Erſchienenen
mit begreiflichem Jntereſſe entgegengenommen wurde Außer
den drei Berichterſtattern waren noch neun weitere Vereinsmit
glieder Zeugen der Vorgänge in Magdeburg geweſen ſo daß ein
genaues und eingehendes Bild von der diesjährigen Herbſtheerſchau
entrollt werden konnte Als Ergebnis der Berichterſtattung fand
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Gegenantrag zu dem Antrage Magdeburg Umg vorge
legten Reſolution Beharren auf der vom 4
Lehrertage bezeichneten Grundlage Er ſieht in der von
47 Vereinen der Minorität eingebrachten Erklärung die
rechtlich gefaßte und zu Recht beſtehende Reſolution des

Verbandsvorſtandes nicht reſpektieren zu wollen einen
Schritt der aller Vereinsdilziplin Hohn ſpricht Er erkennt
die ſpäter angenommene Gegenreſolution Ausſchluß ſolcher
Mitglieder und Vereine aus dem Verbande die ihn nicht
reſpektieren als notwendige Entſchließung an welche von
der Majorität im Jntereſſe des Verbandes erfolgen mußte
Er richtet endlich an alle diejenigen Verhandsmitglieder
vom Lande welche auf dem Voden des Statuts ſtehen die
Bitte unbekümmert um perſönliche Zwiſtigkeiten und partei
politiſche Erwägungen auch ferner treu und feſt auf dem
Boden der Satzungen ſtehen zu bleiben und durch energiſche
Mitarbeit die Einheit der Organiſation und damit das An
ſehen unſeres preußiſchen Landesvereins erhalten und be
feſtigen zu wollen

Wegen der vorgerückten Zeit konnte die neue Beſoldungsvor
lage nicht beſprochen werden Nach erfolgter Wahl der beiden
Vertreter zu den außerordentlichen Vertreterverſammlung wurden
am Schluß der Sitzung noch drei neue Mitglieder aufgenommen

Die Vereinsſttzungen finden vorläufig regelmäßig im Wein
zimmer des Ratskellerreſtaurants Marktplatz ſtatt

Lehrerverhand der Provinz Sachſen Jn Ausführung eines
Beſchluſſes der diesjährigeon Vertreterverſammlung des Lehrer
verbandes der Provinz Sachſen ladet der Vorſtand die Zweig
vereine zwecks Stellungnahme zur Beſoldungsgeſetznovelle zu einer
außer ordentlichen Vertreterverſammlung ein
die am Sonntag den 1 November d vormittags 11 Uhr in
den Apollo Feſtſälen zu Magdeburg Wallſtraße 2 ſtattfindet

Der Kommunale Verein Halle Oſt hat ſeine Generalverſammi
lung am Freitag abend 289 Uhr im Oſtſtädter Geſfellſchaftshauſe
Die Tagesordnung lautet 1 Mitteilung aus dem Vorſtand
2 Jahresbericht Rechnungslegung und Entlaſtung des Vorſtandes
3 Neuwahl des Vorſtandes 4 Launiger Vortrag über Alt
Halle 5 Mitteilung aus der Verſammlung

Frauenbildungsverein Der franzöſiſche Kurſus fängt Frei
tag den 30 Oktober vormittags 11 Uhr an An Stelle des er
krankten Mr Carré hat Mr Graciot den Unterricht übernommen
Mr Havelle beginnt ſeinen Kurſus Donnerstag den 5 Nov
um 6 Uhr Der nächſte Fauſt Vortrag ift Montag 5 Uhr

Daphnia Verein für Aquarien und Terrarienkunde Die
nächſte Sitzung mit reichhaltigem Programm und Fiſchverloſung
findet Donnerstag in der Dresdener Bierhalle ſtatt Gäſte ſind
willkommen

Der Kaufmänniſche Verband für weibl Angeſtellte E V
Sitz Berlin zurzeit die größte Organiſation der weiblichen

kaufmänniſchen Angeſtellten in Deutſchland zählt ca 24 000 Mit
glieder Seine Stärke iſt dem Umſtande zu verdanken daß er
als Reichsorganiſation nicht an einen Ort gebunden iſt ſo
ſeine Tätigkeit über alle größeren Städte erſtreckt Die Stellen
vermittelung muß eine muſtergültige genannt werden Der Ver
band beſitzt eine eigene Krankenkaſſe und eine Stellenloſen
Unterſtützungskaſſe er läßt es ſich vor allem angelegen ſein die
wirtſchaftliche Lage und das geſellſchaftliche Anſehen der kauf
männiſchen weibl Angeſtellten zu heben Die Fortbildung wird
berückſichtigt durch Vorträge aller Art Regelmäßige Zuſammen
künfte jeden Dienstag in Kielings Konditorei Gr Steinſtr 59
wo Rat und Auslunft in allen Berufsanlegenheiten erteilt wird
Jm übrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in der heutigen
Nummer

Die Giebichenſteiner Schützengilde hielt am Sonntag nach
mittag auf ihrem Schießſtand Fuchs am Galgenberg ein größeres

ſtark frequentiertes Preisſchießen ab aus dem folgende Herren
als Sieger hervorgingen Ringmeiſterſcheibe freihändig W Uhlig
55 Ringe H Pfeiffer ſen O Kießling und H Kießling Ring

meiſterſcheibe aufgelegt W Uhlig 20 20 und 20 60 Ringe
H Pfeiffer ſen R Spindler und H Kießling Rehbockſcheibe
O Kießling 32 Ringe W Uhlig P Schmidt und H Kießling
Es wurden im allgemeinen gute Schießreſultate erzielt An das
Schießen ſchloß ſich im Saal ein Münchener BVierfeſt an

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft Vereinslokal Zentral
Hotel beſchloß in der letzten Monatsverſammlung zu dem
Pfingſten 1909 in Offenbach a M tagenden 9 Allgemeinen
Deutſchen Stenotachygraphen Kongreß mehrere Vertreter zu ent
ſenden Ferner wurde angeregt in nächſter Zeit wegen des auf
dem Kongreß ſtattfindenden Wettſchreibens wöchentlich mehrere
Stunden abzuhalten Als erſte Probe über die augenblickliche
Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Vereinsmitglieder ſoll kommen
den Donnerstag ein Vereins Wettſchreiben zu dem wertvolle
Preiſe geſtiftet worden ſind abgehalten werden Auf die am
Freitag den 6 November cr von abends 8 Uhr ab in der
Kaiſer Wilhelmshalle ſtattfindende Vereinsfeſtlichkeit ſowie auf
die am Donnerstag den und Dienstag den 10 November be
ginnenden Unterrichtskurſe wurde beſonders hingewieſen An
meldungen zu letzterem werden ſchon jetzt im Vereinslokal und
vom Vorſitzenden Melanchthonſtr 44 entgegengenommen Der
Beſuch der Vereinsſitzungen hat ſich ſo gehoben daß nunmehr
mit einer kräftigen Propaganda und mit dem bereits angeſagten
VereinsDebattenſchriftskurſus zu dem auch Nichtmitglieder Zu
tritt haben begonnen werden kann

Die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahn
höhle tritt am kommenden Dienstag abend 9 Uhr in Lükes Hotel
Magdeburgerſtraße zu einer Sitzung zuſammen um wegen der

Feier nach der Uebergabe des neuen bequemen Niederſtieges zur
Jahnhöhle zu beratſchlagen

Pianola Konzert Auf das morgen abend 8 Uhr in der
Loge zu den 5 Türmen ſtattfindende Pianola Konzert ſei hier

mit nochmals hingewieſen Eintrittskarten für numerierte Sitze
find koſtenlos im Piano Magazin der Firma Alb Hoffmann
Am Riebeckplatz zu haben

Von der Straße Geſtern nachmittag gegen 126 Uhr wurde
in der Hagenſtraße neben dem Kaiſerdenkmal eine Gaslaterne
vom Geſchirrführer Max V mit einem zweiſpännigen Laſtwagen
umgefahren Jn hilfloſem Zuſtande wurde geſtern nachmittag
egen 4 Uhr vor dem Grundſtück Reilſtraße Nr 18 ein auf der

Durchreiſe begriffener Maſchinenbhauer aufgefunden Er wurde
von Krämpfen befallen wodurch er ſich am linken Auge erhebliche
Verletzungen zuzog Man brachte den Hilfloſen mit dem Kranken
wagen nach der Kgl Klinik Vor dem Grundſtück ger
ſtraße 85 brach geſtern vormittag ein Waſſerrohr Durch die ſofort
aufgenommenen Reparaturarbeiten wurde der Schaden bis zum
Abend nahezu beſeitigt

Zuſammenſtoß mit der Elektriſchen Jn der Nähe des Roſen
gartens ſtieß geſtern vormittag gegen 9 Ahr ein mit Heu be
ladener Wagen mit einem Motorwagen der Fernbahn Halle
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t zertrümmert wurde Beim Hi
ndſtück Merſeburgerſtraße 26 ſtieß ein einſpänniges Fuhrwerk

mit einem gerade vorüberfahrenden Motorwagen der Stadtbahn
zuſammen Am Motorwagen wurde der Vorderperron beſchädigt
während an dem Fuhrwerk die Deichſel abbrach wobei das Pferd
einige leichtere Verletzungen erlitt

Bei einer polizeilichen Streife wurden letzte Nacht in einem
ſüdlich der Delitzſcherſtraße belegenen Strohdiemen drei Männer
und eine Frau nächtigend angetroffen

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 27 Oktober 1908

Aunufgeboten Der Arbeiter Paul Müller Seebenerſtr 10 und
Emma Löſch Angerweg 8

Geboren Dem Reiſenden Heinrich Germo T Margarete
Trothaerſtr 81a

Geſtorben Des Maurerpoliers Oswig Schneidewind S Wal
ter 6 Mt Gr Brunnenſtr 34 Das Schulmädchen Luiſe Pfeifer
13 Cröllwitzerſtr 11 Der Arbeiter Hermann Bierſchenk 22
Trothaerſtr 40 Frl Hertha Schriever 37 Weidenplan 20

Standesamt Halle Süd 27 Oktober 1908
Aufgeboten Der Schneider Wilhelm Sander Schwetſchke

ſtraße 23 und Anna Schaffernicht Zwingerſtr 23 Der Kontoriſt
Albert John Bernburg und Alma Schmidt Niemeyerſtr 23

Geboren Dem Arbeiter Paul Gaſt T Maria Wittekind
ſtraße 15 Dem Hilfsſchaffner Robert Dölz T Helene Beeſener
ſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter Otto Jäntſch S Kurt Martinſtr 22
Dem Brauereiarbeiter Herm Bandt S Paul Böllbergerweg 21
Dem Zugführer Emil Krinisz S Artur Büſchdorferſtr 5 Dem
Brauer Jnnocenz Dreſel T Charlotte Böllbergerweg 30 Dem
Eiſendreher Adolf Bruder S Friedrich Saalberg 27 Dem Berg
arbeiter Franz Heſſe S Walter Schloſſerſtr 6

Geſtorben Des Jnvaliden Karl Butzmann Ehefr Charlotte
geb Hinze 65 Saalberg 22 Des Fabrikdirektors Otto Lührs
Ehefrau Mathilde geb Petzold aus Aſchersleben 46 Grün
ſtraße 7,/8 Des Zimmermanns Gottlob Reipert Ehefrau Marie
geb Rammelt aus Roßbach 59 Klinik Des Bahnarbeiters
Karl Heidler T Margarete 3 Turmſtr 157 Der Maurer
Karl Mörz 75 Kuhgaſſe 1 Des Modelltiſchlers Auguſt Wehner
T Dora 3 Mt Pfännerhöhe 73 Des Maſchinenwärters Paul
Moritz S Franz 4 Mt Mansfelderſtr 14 Der Maſchiniſt Ernſt
Quieß cus Frankleben 45 Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Wilh Knoff Halle a und Klara Müller

Pr Holland Der Fleiſcher Paul Böge und Marie Juſt Gröbzig

Meteorologiſche Station
27 Oktober Oktober

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 761,2 764,4Thermometer Celſius 5,5 2,9RNol Feuchtigkeit 96 942Wind SW1 SW1Maximum der Temperatur am 27 Okt 11 0 O
Minimum in der Nacht vom 27 Okt zum 28 Okt 2,8 C
Niederſchläge am 28 Okt 7 Uhr morgens 0,0 mm

Wetter Ansſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
29 Oktober Bewölkt trübe feuchtkalt normal herbſtlich
30 Oktober Wenig verändert meiſt bedeckt mit Strichregen

windig
31 Oktober Woltig vielfach trübe feucht kühl Strichregen

Nachtfroſt

Konferen dentſcher Porortgemeinden

Nachdr verb S u H Berlin 24 Oktober
Jm Berliner Rathauſe fand heute eine Konferenz der deutſchen

Vorortgemeinden ſtatt zu der etwa 30 Vorortverbände bezw Ge
meinden Vertreter entſandt hatten Jm Auftrage des preußiſchen
Miniſters der öffentlichen Arbeiten wohnte Regierungsrat Dr
Redlich den Verhandlungen bei Unter den Delegierten bemerkte
man auch den Landtagsabgeordneten Wolf VBiebrich Den
erſten Punkt der Tagesordnung bildete der Bericht über den
augenblicklichen Stand der Vorortverkehrsfragen
Der Vorſitzende des zur Vertretung der Vorortverkehrsintereſſen
gewählten Ausſchuſſes Amts und Gemeindevorſteher Dr Dierſchke

Brockau bei Breslau erſtattete zunächſt Bericht über die Tätigkeit
des Ausſchuſſes im vergangenen Jahre und erwähnte dabei daß der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten vielen Wünſchen des Aus
ſchuſſes gegenüber dankenswertes Entgegenkommen bewieſen habe
Es ſei zu hoffen daß er auch fernerhin die Wünſche der Vororte
wohlwollend behandeln werde Es erfolgten dann Sonderberichte
für die einzelnen Großſtädte

Profeſſor Hoffmann Dtſch Liſſa b Breslau als Vertreter
des Breslauer Vorortverbandes hob den überraſchend günſtigen
Einfluß der Mittwochsfahrkarten hervor und wünſchte deren Aus
dehnung auf mehrere Vororte Er kam dann auf den

Schwabenſtreich des Magiſtrats von Breslau
zu ſprechen der ein generelles Verbot für Beamte erlaſſen hat in
die Vororte überzuſiedeln Dies Verbot wirke um ſo ſonderbarer
als der Breslauer Oberbürgermeiſter Bender auf dem Königs
berger Städtetage die großen Städte als die wahren Freunde der
Vororte bezeichnet habe Wenn eine Großſtadt wie Breslau auf
dieſe Weiſe eine chineſiſche Mauer um ſich ziehe und verhindere
daß die Jntelligenz nach den Vororten hinauszieht dann ſchneide
ſie ſich ins eigene Fleiſch Redner richtete dann an die ſtaatlichen
Behörden die Bitte den Anträgen der Beamten in den Vororten
wohnen zu dürfen möglichſt Rechnung zu tragen ſoweit es nicht
den dienſtlichen Jntereſſen widerſpreche Die Großſtädte ſeien kei
neswegs Paradieſe ſondern wirtſchaftliche Notwendigkeiten Wenn
ſie einen Kranz von Vororten beſitzen ſo ſei das in ſozialer
Beziehung ſehr wichtig für ſie Ein Kranz von Vororten um die
Großſtädte habe aber auch eine nationale Bedeutung da die Groß
ſtädte nicht geeignet ſeien ein ſtarkes Heimatsgefühl zu entwickeln
wohl aber die Vororte

Bürgermeiſter Palleske Höchſt als vertreter des Frank
furter Vorortverbandes befürwortet lebhaft die Einführung der
Sonntagsfahrkarten von den Vororten nach den
Großſtädten um dem Bildungshunger auf dem Lande Genüge

zu leiſten Jm öffentlichen Leben wie in der Geſetzgebung ma
ſich jetzt häufig ein agrariſcher Zug bemerkbar Warum trage der

r 7aonminiſter dieſem in der vorliegenden Frage nicht Rech
nung

Der Vertreter des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Re
gierungsrat Dr Redlich trat der Auffaſſung entgegen als wenn
etwa der Eiſenbahnminiſter den Bildungsbeſtrebungen nicht wohl
wollend gegenüberſtände Die Einführung der Sonntagsfahr

ſammen wobei an dem Motorwagen eine Fenſter

v r r in Kusſicht ſtellen weil die Grenze für den Begriff Großſtadt nur
ſehr ſchwer zu ziehen ſei

Stadtrat Dr Haſſe Breslau regt an die Mittwochfahr
karten auf den ganzen Tag auszudehnen

Dr Dierſchke Brockau teilt mit daß dieſer Wunſch bisher
nicht erfüllt worden ſei weil die Eiſenbahndirektionen befürch
teten daß die Geſchäftsreiſenden dann ihre Reiſen auf den Mitt
woch verlegen würden

Bürgermeiſter Palleske kommt nöchmals auf ſeine vor
Anregung zurück und erklärt wenn man etwa den Vorort

wohnern deshalb nicht die Sonntagsfahrkarten nach den Groß
ſtädten gewähren wolle um die Unſchuld und Reinheit auch in
politiſcher Beziehung auf dem Lande zu erhalten ſo ſei dieſer
Grund nicht ſtichhaltig Das Land könne man nicht rein und un
ſchuldig erhalten Die Elemente die ein Jntereſſe daran haben
das Land zu vergiften täten dies auch ohne ermäßigte Fahr
preiſe Das beſte Mittel die Land und Vorortbewohner gegen
ſolche Beſtrebungen zu ſchützen ſei ihnen die Möglichkeit zu geben
ſich eine gründliche und umfaſſende Bildung anzueignen durch den
Beſuch der muſtergültigen Bildungsveranſtaltungen in den großen
Städten und ihnen den Beſuch ſolcher Veranſtaltungen zu erleich
tern eben durch Gewährung billiger Eiſenbahnfahrpreiſe

Nach weiterer Debatte wurde ſchließlich folgende Reſolution
einſtimmig angenommen

Die Verſammlung der Vertreter deutſcher Vorortgemein
den richtet mit ehrerbietigſtem Danke für das uns bisher
gewährte Wohlwollen erneut an den Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten die Bitte den Nahverkehr zwiſchen den
Großſtädten und ihren Vororten zu verbeſſern durch Er
mäßigung des Preiſes der einfachen Fahrkarten nach Ber
liner Muſter Sollte dies zur Zeit nicht angängig ſein ſo
ſprechen wir die Bitte aus unſeren Wünſchen zunächſt da
durch entgegenzukommen daß das Prinzip Sonntagsfahr
karten nach den Vororten an einigen Wochentagen auszu
geben weiter ausgebaut wird und daß das Prinzip der
Sonntagsfahrkarten auch in umgekehrter Richtung alſo von
den Vororten nach den Großſtädten zur Anwendung ge
bracht wird

Als Ort der im nächſten Jahre abzuhaltenden Konferenz
wurde darauf Frankfurt a M gewählt nachdem Stadtbaurat
Hinn Frankfurt a namens des Magiſtrats dieſer Stadt
eine herzliche Einladung dazu überbracht hatte Es wurde darauf
die Frage der Gründung eines großen Vorortverbandes dem alle
Vorortverbände und Einzelgemeinden angehören ſollen beraten
und nach kurzer Debatte beſchloſſen die Gründung eines ſolchen
Verbandes in die Wege zu leiten Dieſer Verband ſoll zwar
im weſentlichen auch nur Verkehrsfragen gemeinſam behandeln
der Ausſchuß wird jedoch ermächtigt in einzelnen geeigneten
Fällen insbeſondere auf Antrag von Vorortverbänden auch andere
Vorortfragen als die Verkehrsfragen zu vertreten und evtl mit
dem Miniſterium des Jnnern Fühlung zu nehmen

Jn der weiteren Debatte wurde dann noch die Frage der Ein
führung bezw Ausdehnung des Motorwagenverkehrs zwiſchen den
Großſtädten und den Vororten geſtreift und gewünſcht daß die
Eiſenbahnverwaltung weitere Mittel für dieſen Zweck zur Ver
fügung ſtellt

e e e e e S
Kunst und Wissenschaft

Zur Refarm der Muſeen

macht Werner Weißbach in den Preußiſchen Jahrbüchern
beherzigenswerte Vorſchläge

Die verſchiedenen Zwecke denen die modernen Muſeen dienen
müſſen indem ſie zugleich die Möglichkeit äſthetiſchen Genuſſes
und wiſſenſchaftlichen Studiums gewähren ſollen fordert immer
gebieteriſcher eine Sonderung in den Sammlungen vorzunehmen
Da die Muſeen mit ihren Originalen allein ein abgeſchloſſenes
Bild einer Zeit und eines Meiſters nicht geben können ſo müſſen
Sammlungen von guten Nachbildungen ihnen ergänzend an die

Beſonders für die Geſchichte der neueren PlaſtikSeite treten
iſt die Schaffung eines ſtreng wiſſenſchaftlich organiſierten und
für Lehrzwecke geeigneten Abguß Muſeums das der Skulptur
aller Kulturvölker in Mittelalter und Neuzeit gewidmet iſt ein

Jn Paris exiſtiert bereits ſolch eindringendes Bedürfnis
Muſeum für vergleichende Skulptur in der Abguß Sammlung

des Trocadésro Auch das Londoner South Kenſington Muſeum
enthält eine ausgezeichnete Modellſammlung die in verkleinerten
Nachbildungen künſtleriſch beſonders wertvolle Jnterieurs in ihrem
Zuſammenwirken von Wandmalerei plaſtiſchem Schmuck und
Mobiliar vorführt

Jn München war vor zehn Jahren der Plan eines Abguß
Muſeums für neuere Kunſt gefaßt wurde aber wieder fallen ge
laſſen Auch die Berliner Muſeums Verwaltung hat ähnliche
Abſichten gehabt ohne ſie bisher verwirklichen zu können Für
das neugeplante deutſche Muſeum iſt eine beſondere Abguß Ab
teilung in Ausſicht genommen aber es wäre durchaus notwendig
die Sammlungen von Nachbildungen von den Original Muſeen
ganz loszulöſen Wie die Anlegung von ſolchen Abguß Muſeen
ſo iſt auch die Einrichtung von Photographien Archiven eine not
wendige Forderung der Zeit nur durch ein ZentralArchiv in dem
die Denkmäler der Kunſtgeſchichte zum großen Teil in getreuen
Reproduktionen vorlägen könnte der Kunſtwiſſenſchaft ein Ueber
blick über das geſamre Material ihrer Denkmäler geſchaffen werden
Das Streben der modernen Muſeen muß daher in erſter Linie
nicht darauf gerichtet ſein die Originalſammlungen durch den An
kauf mittelmäßiger und den Kunſtgenuß wenig fördernder Kunſt
werke zu bereichern als vielmehr durch möglichſt reichhaltige Vor
führung der Meiſterwerke in Nachbildungen die Anſchauung zu
vertiefen und die Mittel für ein wiſſenſchaftliches Studium der
Zuſammenhänge zu bieten

Ein authentiſches Porträt von Pararelſus
Unter den Neuerwerbungen des Louvre die in dieſen Tagen

zur Aufſtellung gelangen befindet ſich ein Porträt das nicht ſo
ſeiner künſtleriſchen Bedeutung wegen als vielmehr um ſeines
hohen kulturhiſtoriſchen Wertes willen Aufmerkſamkeit verdient
Dieſes Bildnis iſt wie wir dem Newyork Herald entnehmen das
erſte authentiſche Porträt des berühmten Arztes und Alchemiſten
Theophraſtus Bombaſtus Paracelſus von Hohenheim Bisher
kannte man nur ein großzügig hingemaltes Bildnis von Rubens
das vor einigen Jahren in das Brüſſeler Muſeum gekommen iſt
und den vielbeſchrienen Wundermann des Reformationszeitalters
darſtellte Doch das Werk war eine Kopie nach einem anderen
Bild und ſicher nicht nach dem Leben gezeichnet da die Arbeit von
Rubens um 1615 entſtanden iſt und Paracelſus 1541 ſchon ſtarb
Das Original iſt nun in dem Bildnis des Louvre gefunden Es
zeigt die maſſigen und bedeutenden Züge des Mannes in dem
man heute einen ſo großartigen Vorausahner moderner natur
wiſſenſchaftlicher Probleme erkannt hat von einem breiten Barett

J überſchattet und ſich abhebend von einer phantaſtiſchen Meerland
karten von den Vororten nach den Großſtädten könne er aber nicht ſchaft mit Felſen und Wolken Er hält ein Buch in der Hand und
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blickt mit durchdringender Schärfe auf den Veſchauer
das ſchöne Werk deſſen etwas kleinliche und et Kreis
achtung Rubens durch eine ſummariſch virtuoſe Behandlun er
ſetzte dem Jan van Scorel zu den Paracelſus ſehr ne
einer ſeiner vielen Reiſen kennen gelernt haben kann un d a
Hand ſich deutlich aus der Art der Malerei erkennen läßt eſſen

Ein neues Heilſerum zur Bekämpfung
der Tuberknloſe

Die Pariſer Tagespreſſe brachte dieſer Tage in ſenſattForm zugeſtutzte Mitteilungen über die wirkungsvelte ler
eines neuen Heilmittels der Tuberkuloſe und knüpfte weitgehe n
Erwartungen an dies von dem bekannten Sorbonneprofeſſor La r
longue entdeckte Heilverfahren Die außerordentliche Tra z
einer derartigen Entdeckung rechtfertigte eine genaue Erkunp i deite

an zuſtändigſter Stelle gungEin Pariſer Mitarbeiter der Wochenſchrift Allgemeine Ztg
München ſchreibt darüber folgendes Profeſſor LannelonMitarbeiter Dr Ach ard an den ich mich wandte erteilte die e

wünſchten Auskünfte in liebenswürdigſter Weiſe und führte F
Uebertreibungen der Tagesblätter auf ihr richtiges Maß zurüg
Bis jetzt laſſen die ſeit einem Jahre an Menſchen angeſtellten Ver
ſuche mit Prof Lannelongues Serum das bei den vorhergegan
nen mehrjährigen Jmpfexperimenten an Meerſchweinchen er
ſprechende Ergebniſſe geliefert hatte noch keine bündigen Schlüſſe

zu berechtigen jedoch zur Weiterführung der Verſuche die richtige
Wertung des neuen Verfahrens iſt einſtweilen darum ſchwierio
da es ſich nicht um ein heroiſches Heilmittel handelt das im
ſtande wäre ganz allein eine raſche Heilung herbeizuführen Vor
ausgeſchickt ſei daß das Serum durch Jmpfung von Eſeln mit einem
Jmpfſtoff gewonnen wird den Profeſſor Lannelongue durch Er
hitzung der Tuberkelbazillen im Waſſer auf 120 Grad durch nach
folgende Niederſchlagung mittels einer Säure und Wiederauf
löſung in kohlenſaurem Natron erzielt Aus den Verſuchen die
die Aerzte Dr Comby Leo Nori Legry und Küß mit dem Serum
anſtellten ergibt ſich in kurzen Umriſſen nachfolgendes Geſamtbild
zunächſt die völlige Unſchädlichkeit des Serums für die geimpften
Patienten Unwirkſam erweiſt ſich das Serum bei ganz vorge
ſchrittenen Fällen tuberkuloſer Exkrankung wirkſam dagegen be
tuberkuloſer Lungenſchwindſucht im erſten und zweiten Grade Bei
Kindern wurde Gewichtszunahme bei mehreren Kranken eine ver
längerte Dauer des Schlafes nach jeder Einſpritzung feſtgeſtellt

Anton von Werner ſoll einem in Berlin kurſierenden Ge
rücht zufolge als Nachfolger des Herrn von Tſchudi zum Direk
tor der Nationalgalerie in Ausſicht genommen ſein

Dem Staatlichen Technikum Hamburg hat für ſein in der Er
richtung begriffenes Schwachſtromlaboratorium die Hambutger
Filiale der Aktiengeſellſchaft Mix Geneſt für 10 000 Mark Tele
phon und Signalapparate neueſter Bauart zum Materialpreis
zur Verfügung geſtellt Die umfangreiche Sammlung in der die
Telephonapparate unter Betonung der Kommandolautſprecher für
Kriegs und Handelsſchiffe vorherrſchen iſt in der Richtung der
Telephonie von umfaſſendem Charakter

Vom Rembrandthaus in Amſterdam Die Wiederherſtellungs
arbeiten am Rembrandthauſe in der Jodenbreeſtſtraat in Amſter
dam ſind jetzt ſoweit gefördert daß die nach der Straße zu liegende
ſchöne Faſſade vor weiterem Verfall geſchützt iſt und daß nunmehr
die Ausgeſtaltung des Jnneren begonnen werden ſoll Jn einem
Rundſchreiben das die Kunſtchronik wiedergibt erteilt die Ver
waltung der Stiftung Het Remhrandthuis Auskunft wie die
innere Einrichtung und ſpätere Benutzung der Räume gedacht iſt
Das Haus ſoll unter ſtrenger Beobachtung alles deſſen was über
ſeine Einteilung zu Lebzeiten Rembrandts bekannt iſt würdig
eingerichtet werden Alles ſoll echt ſein jede Jmitation vermieden
werden und eine Menge minderwertiger Zutaten aus ſpäterer
Zeit werden fortgeräumt Vor allem ſoll Rembrandt ſelbſt durch
ſeine Kunſt zu dem Beſucher ſprechen Zu dieſem Zwecke ſollen
die ſchönſten Radierungen vielleicht auch einige Zeich
nungen von Rembrandt zuſammengebracht werden und ihren
Platz in einer ruhigen und paſſenden Umgebung finden Ferner
ſoll ein Archiv von Dokumenten Schriften und Büchern ge
ſchaffen werden die dazu beitragen das Bild Rembrandts wieder
erſtehen zu laſſen Der Anfang dazu iſt gemacht ein vermögender
Amſterdamer der die Stiftung in den Stand geſetzt hat das Haus
von der Stadt zu kaufen gewährt auch die Mittel das Jnnere in
enger Anlehnung an die Vergangenheit mit dem Ausſehen der
Faſſade in Einklang zu bringen Die Ausgeſtaltung des Hauſes
liegt in den Händen des Architekten de Bazel

Für die Große Jnternationale Gartenbauausſtellung welche
um die Oſterzeit 1909 2 bis 13 April in den neuen Ausſtellungs
hallen am Zoologiſchen Garten in Berlin vom Verein zur
Beförderung des Gartenbaues in den preußiſchen Stagaten ver
anſtaltet wird hat die Königliche Staatsregierung nunmehr
offizielle Regierungsvertreter ernannt und den Regierungen von
Belgien Holland England Frankreich Schweiz Jtalien Oeſter
reich Ungarn Rußland Norwegen und Dänemark hierbei die
Bitte übermittelt gleichfalls Regierungsvertreter zu ernennen und
beſondere Ausſtellungskommiſſionen zu bilden Die Stadt Berlin
welche den Beſtrebungen des Vereins ſchon ſeit jeher vollſte Sym
pathie entgegengebracht hat bewilligte für hervorragende
Leiſtungen Ehrenpreiſe in der Geſamthöhe von 6000 Mark Da
eine große Reihe von Behörden und Korporationen dieſem Unter
nehmen ideelle und ſubſtantielle Förderung zugeſichert hat und
die Beteiligung hervorragender Ausſteller aus dem Jn und Aus
land feſtſteht dürfte dieſe Jnternationale Pflanzenſchau einen
erſchöpfenden Ueberblick über den derzeitigen Stand der Gärtnerei
geben Alle Anfragen ſind zu richten an das Generalſekretariat
des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues Berlin N 4
Jnvalidenſtr 42

Eine Genoſſenſchaft deutſcher Schriftſteller iſt in Berlin be
gründet worden die eine Zentraliſierung der deutſchen Schrift
ſteller anſtrebt Sie will die Werke junger Künſtler prüſen
und wertvolle Arbeiten an bekannte Autoritäten zur Begut
achtung ſenden dann die Arbeiten mit dem Gutachten der Ehren
lektoren veröffentlichen oder dramatiſche Werke bei Theatern
vermitteln Ferner ſollen junge Talente unterſtützt werden
damit ſie ihre Kraft ruhig entwickeln können Zu den Ehren

lektoren gehören u Hermann Bahr Karl Bleibtreu Max
Dreyer Guſtav Falke Ludwig Fulda Rudolph Herzog Seinri
Lilienfein Hermione von Preuſchen Ernſt von Wolzogen Bis
jetzt ſollen Kunſtmäcen 20 000 Mark gezeichnet haben Die 95
ſchäftsſtelle der Genoſſenſchafr iſt Berlin V 35 Steglitzerſtraße 4

Redakteur A Halbert
Schönheitskonkurrenz Anläßlich der Kino Ausſtellung

vom 19 Dezember 1908 bis zum 3 Januar 1909 findet en
Schönheitskonkurrenz in den Ausſtellungshallen zu Berlin ſta n
Es ſind je zehn Preiſe für die beſten Bilder von Männern Freie
und Kindern ausgeſetzt Die Beſucher der Ausſtellung bilden di
Preisrichter und geben ihr Urteil durch Stimmzettel ab Jun
Wettbewerb werden Berufsphotographen und Amateure er
laſſen die Beſtimmungen von der Kino Ausſtellung zu Be n
lin W 50 Joachimsthalerſtraße 45 unentgeltlich beziehen können
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en die Anwohner der fert Bodenſeeländer dem fürſt
elt geronauten und dem greiſen Erfinder zu und Prinz

li ich ſelbſt war mindeſtens ebenſo erfreut wie die ZeugenHein tigen Schauſpiels
des L habe er et der Korreſpondenten Tag

3 zur Miſchke geſprochen der an der Fahrt teil
m und mit dem Prinzen in der vorderen Gondel war

z teilte mir mit daß Prinz Heinrich ſeine außerordentliche
efriedigung über den Verlauf der Fahrt und die VortreffIgleit des Syſtems geäußert habe und ſeinem kaiſerlichen

l in dieſem Sinne icht erſtatten werde Während
Br Sen faſt ſechs Stunden währenden Luftreiſe hat ſichder rin einziger,ſtörender Zwiſchenfall er
Meet tadellos funktionierten die MotoreneLrer und alle anderen Maſchinerien Ganz beſonders be
wunderte Prinz Heinrich dem niemals verſagenden Gehorſam
der Höhenſteuer Mehrere Male verließ er im Laufe der
ahrt die vordere Gondel und begab ſich nach der hinteren

Viele Kilometer weit führte der Prinz
elbſt das Flugſchiff durch die Luft und ließ es aller

lei Aebungen machen die es ſo vortrefflich ausführte

wie ein wohleinexerzierter Soldat
Gegen 1 Uhr als man die Rheinfälle von Schaffhauſen

hinter ſich hatte wurde ein Frühſtück mit einem Glaſe Port
wein eingenommen Sehr beklagte Prinz Heinrich den
ſtarken Nebel der die Ausſicht auf die wundervolle Herbſt
landſchaft behinderte Ein Abſtecher nach Ravensburg mußte
unterbleiben weil man da in ganz undurchdringlichen Nebel
hineingeriet aus dem das Luftſchiff erſt in der Höhe von
Meersburg wieder heraustreten konnte

Der Prinz freute ſich außerordentlich über den enthu
ſiaſtiſchen Empfang der von allen Anwohnern des Bodenſees
dem mafeſtätiſch durch die Luft heranziehenden Beſuche be
reitet wurde Wo nur ein Ausſichtspunkt eine Landzunge
oder ein Berger war war er dicht beſetzt mit frohen
Menſchen Gerne hätte der Prinz einen Gruß an ſeinen
kaiſerlichen Bruder geſchickt aber man hatte kein geeig
netes Schreibmaterial an Bord So ſicher
wie aufſeinem eigenen Flaggſchiffe ſagte der
Prinz zu ſeiner Umgebung fühle er ſich unter Zeppe

linsFührunginder Luft Anderen Perſonen ſeines
Gefolges gegenüber ſoll der Prinz geäußert haben daß er
mehr denn je von der Vortrefflichkeit desſtarren Syſtems überzeugt ſei

Auf der Fahrt
Wie ein Beſuch aus einer fremden Welt brach es plötzlich

aus dem grauen Nebel hervor neigte die Spitze dem Waſſer
zu als wolle es dem Bodenſee ſeine Verbeugung machen bog
wieder nach rechts ein und ſchoß das Ufer entlang nach
Weſten Der helle Bariton des Sanges der Lüfte drang nur
noch gedämpft auf den See herab getragen von dem friſchen
Winde dem das Luftſchiff entgegenfuhr Es bedurfte guter
Augen um es gleich auf dem Grau des Horizontes zu finden
auf dem es ganz zuletzt von einem neugierigen den Nebel
durchbrechenden Sonnenſtrahl beſchienen nur noch

wie ein dicker ſilberner Strich
ausſah bis es endlich in der Richtung von Ueberlingen ver
ſchwand Hörte man aus der Ferne das Lied des Luftrieſen
was noch in den Häuſern war ſtürzte auf die Straßen Dieſe
Leute die doch ſchon manche Fahrt geſehen hatten gebärdeten
ch wie frohe Kinder und brachten dem Führer des

Flugſchiffes und ſeinem hohen Gaſte die begeiſtertſten Ova
tionen dar Jnzwiſchen hatte die Sonne ſich durchgerungen
und dem nun goldig beſchienenen Luftſchiffe freie Bahn ge
macht Es kreuzte einige Male über dem Exerzierplaßz in
Konſtanz ſo daß die Menge unter dem Eindrucke der Mel
dung daß dort eine Landung ſtattfinden ſollte wie raſend
durch die Straßen nach dieſer Richtung lief aber es blieb bei
einer Rekognoſzierung Das Luftſiff nahm die Richtung
er den See Natürlich gibt ſich ſolche Begeiſterung nicht
ei feder Uebungsfahrt des Grafen kund diesmal war es die

Tatſache daß der Bruder des Deutſchen Kaiſers ihnen von
S zuwinkte die den ganz erſtaunlichen Gefühlsausdruck
eim Schwabenvolk ausgelöſt hatte Schon in Konſtanz war

Prinz Heinrichs Name auf aller Lippen
und von Meersburg jubelten ſie ihm vom Schloß vom Se
Sy2r zu die Winzer die Nachernte auf den Abhängen des

rn r g chgt an Rebenſtangen und
e hm ihren Gruß hinauf ajeſtätiſch rauſchte dasRieſenſchiff vorüber i

Die Landung
Von allen Seiten waren die Menſchen zu Fuß zu Wagen

n im Auto nach Friedrichshafen geeilt und harrten der
rer des Luftſchiffs Den See bedeckten zahlloſe kleinere
a ge bei Manzell ſtanden die Leute wieWie uern Endlich um halb fünf Uhr ſieht man einen

her ſhen wild geſtikulierend außer Atem von der Löhe
v eilen Er kommt er kommt Der Ruf pflanzt

nach d durch die Reihen aller Augen richten ſich geſpannt
ſchon em Schloſſe Ja der Ballon kommt man hört ihn
des n da fliegt er ganz niedrig am Schloß vorüber um
unter onigs und der Königin Gruß erwidern zu können dicht
Glas t er am Horizont ſinkenden Sonne vorbei Mit dein

ann man den Prinzen der freudig für vie Ovationen
der e dankt erkennen Jm raſchen Fluge geht es jetzt
her a e zZu und mit dem Buge zuerſt ſinkt er auf die See
ſeine 5 Glatt wie er ausgefahren iſt wird das Luftſchiff in
hen e eingebracht und die Kondwiramur enführt den

s aſt bei anbrechender Dämmerung iſt es beinahe
r geworden nach dem Schloſſe

noch d Deutſchen Hauſe und in den anderen Hotels die
or einer halben Stunde wie ausgeſtorben waren füllend be alle Räume mit Scharen von frohbewegten

l Kein Stuhl kein Plätzchen iſt mehr frei alles ruft
mwiſgheft nach Speiſe und Trank Plötzlich dringen ſtür
kommt urras von der Straße her der Grafſuldig Faſt vermag ſich der alte Herr den lebhaften

ſiotz en nicht zu entziehen aber er iſt flink zu Fuß
ner 70 Jahre und es gelingt ihm ſeine Zimmer zu

J erreichen Da lodert der Patriotismus auf und es kommt
zu einer ergreifenden

nationalen Kundgebung
Deutſchland Deutſchland über alles ſingen die vo ivon der Elbe von Verlin München x Stutt arr an

und ſo ſtürmiſch werden ihre Hurras daß Graf Zeppelin auf
dem Balkon erſcheinen muß Er dankt bewegter ſagt ihnen daß er egten Herzens

heute einen großen Tag erlebt
hat Und die Menge freut ſich mit ihm und die Fremden

trinken auf ſein Wohl noch ſpät abends als der raf an
Prinz Heinrichs Seite an der königlichen Tafel ſitzt zu der
auch die fünf Reichskommiſſare geladen ſind

Vermischtes

Die Bierflaſche als Familienwappen
Ein hübſches Geſchichtchen von der Verleihung einer halbgefüllten Flaſche als Familienwappen findet ſich vie die Vie

burger Nachrichten erzählen in dem däniſchen Leſebuch von Juhl
und Noieſen das früher in den Schulen Nordſchleswigs in Ge
brauch war Als die Schweden vor mehr als hundert Jahren

Holſtein verheerten geſchah es einmal daß ein Soldat der ſeinen
Poſten auf dem Schlachtfelde hatte mit großer Mühe eine Flaſche
Bier bekam um damit ſeinen ſchrecklichen Durſt zu löſchen Aber
kaum hatte er die Flaſche an den Mund geſetzt als er einen ver
wundeten Schweden der beide Beine verloren hatte rufen hörte
der ihn um einen Labetrunk bat Der Soldat ging zu ihm hin
und beugte ſich über ihn um ihm ſeine Flaſche zu reichen Jn dem
ſelben Augenblick aber feuerte der verräteriſche Feind ſeine Piſtole
gegen ihn ab hoffend noch im Tode ſich rächen zu können Die
Kugel traf nicht denn der Herr hielt ſeine Hand über den barm
herzigen Soldaten Dieſer richtete ſich auf trank ſeine Flaſche
bis zur Hälfte aus und gab dem Schweden den Reſt mit den
Worten Du Schlingel nun bekommſt du nur die Hälfte Als
der König das erfuhr ließ er den Soldaten zu ſich rufen gab ihm
ein Wappen in welchem eine halbgefüllte Flaſche ſtand und dieſe
Flaſchenmarke ging durch Erbe an ſeine Verwandten über die
noch in Flensburg leben

Der Kronprinz als Erfinder Vom Kaiſer verlautete jüngſt
er beſchäftige ſich mit der Erfindung einer neuen Bremsvorrichtung
für Automobile jetzt iſt auch der Kronprinz unter die Erfinder
gegangen Das Reichspatentamt veröffentlicht folgende Patent
anmeldung W 30139/442 Manſchettendoppelknöpfe
mit zwei Oeſenknöpfen Wilhelm Kronprinz des
Deutſchen Reiches und von Preußen Potsdam 11 7 68

Eine frühere Heldentat des Grafen Zeppelin die abermals ſo
recht die ſeltene Energie und den Wagemut des kühnen Aeronau
tikers zeigt iſt durch das Nexeologiſche Archiv in Heidelberg

Walther Mang der Vergeſſenheit entriſſen worden Bekanntlich
nahm Graf Zeppelin als junger Offizier am Kriege des Jahres
1866 teil Jn der Schlacht bei Aſchaffenburg brachte er ſchwim
mend unter Einſetzung ſeines Lebens eine wichtige Nachricht über
den Main und entſchied damit das Schickſal der geſamten würt
tembergiſchen Diviſion Der König von Württemberg belohnte
ihn hierfür durch die Verleihung des Ritterkreuzes des Militär
verdienſtordens Da dieſe entſchloſſene Tat zweifellos ebenſo mutig
und kühn wie das bekannte Reiterſtückchen im Kriege von 1870/71
das den Grafen zuerſt weit in des Feindes Land führte nicht näher
bekannt geworden war wandte ſich das nexeologiſche Archiv an den
Grafen mit der Bitte um eine Schilderung des Vorganges Jm
Auftrage des Grafen ſandte Freiherr von Gemmingen folgendes
Antwortſchreiben Es handelte ſich an dem fraglichen Tage des
Jahres 1866 darum die Verbindung zwiſchen der württember
giſchen und der auf dem linken Mainufer befindlichen heſſiſchen
Diviſion herzuſtellen Die Brücken bei Aſchaffenburg und Stock
ſtadt waren vom Feinde beſetzt Graf Zeppelin hatte den Auftrag
die Verbindung herzuſtellen übernommen Nach anſtrengendem
Ritt in großer Hitze der die Kräfte ſeines Pferdes völlig erſchöpft
hatte mußte er ohne dieſes in voller Uniform mit hohen auf den
halben Oberſchenkel reichenden Stiefeln und ſchwerem Säbel den
Strom durchſchwimmen Etwa auf halbem Wege verließen ihn die
Kräfte Er mußte ſich auf den Grund ſinken laſſen von dem er
ſich aber wieder abſtoßen konnte um an der Oberfläche Luft einzu
atmen Nach mehrmaliger Wiederholung dieſes Manövers gelang
es dem Grafen ſchließlich dem Ufer ſo nahe zu kommen daß er
noch im Waſſer ſitzend ſich erholen konnte Das Zurückſchwimmen
nach erfülltem Auftrage bot keine Schwierigkeiten mehr Ein
Aufenthalt des Grafen in Amerika gab ihm wie die Charlotten
burger Schwimmerzeitung vor kurzem mitzuteilen wußte aber
mals Gelegenheit ſeine Fertigkeit und Ausdauer im Schwimmen
zu zeigen Jn den Niagarafällen in denen bekanntlich der durch
ſeine Kanal Ueberquerung im Jahre 1875 berühmt gewordene
Kapitän Webb ſein Leben verlor als er in einer Tonne einge
ſchloſſen verſuchte ſich den Fall hinabtreiben zu laſſen ließ ſich
Graf Zeppelin von den brauſenden Fluten erfaſſen und zu einem
Felſen treiben von dem aus ſich ihm das mächtige Naturſchau
ſpiel der fallenden Waſſermaſſen in allernächſter Nähe erſchloß
Noch heute iſt der Graf übrigens ein rüſtiger Schwimmer der
täglich Schwimmpartien von etwa halbſtündiger Dauer unter
nimmt ſchon als Knabe von ſechs Jahren hat er die Schwimm
kunſt gründlich erlernt die Deutſchland vor dem Geſchick bewahrte
einen ſeiner größten Erfinder zu verlieren

Die Hochzeit des Herzogs der Abruzzen mit Miß Elkins ſcheint
nun tatſächlich in der nächſten Zeit zu erfolgen Der Marine
miniſter bewilligte ſoeben dem Herzog einen dreimonatlichen Ur
laub Jn eingeweihten Kreiſen wird dieſer Urlaub mit der bevor
ſtehenden Hochzeit des Herzogs in Zuſammenhang gebracht

Bayeriſche Briefmarken Die bayeriſche Regierung hat da der
Wettbewerb um eine neue Briefmarke ohne befriedigendes
Ergebnis geblieben iſt beſchloſſen es vorerſt bei der alten Marke
zu belaſſen Jn Zukunft ſoll jedoch die alte Marke ohne Reliefdruck
ausgegeben werden da dieſer ſich im Verkehr als unpraktiſch er
wieſen hat

Die Affäre des Planchettenſchwindlers Scott der in Schmar
gendorf verhaftet und gegen eine Kaution von 100000 Mk
wieder auf freien Fuß geſetzt wurde gewinnt immer mehr an Um
fang und ein Ende der ausgedehnten Unterſuchung iſt noch nicht
abzuſehen Scott entfloh wie man ſich erinnert bald nach ſeiner
Verhaftung und ließ die 100 000 Mk Kaution verfallen Er hält
ſich gegenwärtig in Newyork auf Dagegen ſitzt ſein Disponent
und Buchhalter der als Mitſchuldiger verhaftet wurde noch in
Unterſuchungshaft Jn der Zwiſchenzeit haben ſich nicht weniger
als 3000 Perſonen gemeldot die auf den von Scott in Szene
geſetzten Schwindel mit der Maxim Planchette hineingefallen ſind

Förſter und Wilderer Zu einem blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen Förſter und Wilderer kam es geſtern in der Provinz
Poſen Der Forſtauffeher Grähber aus Neubdorf bei Schneide

mühl erſchoß den 18jährigen Wirtsſohn Schleusne r aus Herms
tal im Königlichen Forſt beim Wildern

Eine neue Schwebebahn in Tirol Lang bei Meran durch die
romantiſche Gaulſchlucht ſowie durch ſeine ausſichtsreiche Lage am
Fuße des Marlinger Berges von den Fremden gern beſucht wird
binnen Jahresfriſt eine neue Attraktion erhalten durch die Er
bauung einer elektriſchen Schwebebahn auf das ausſichtsreiche
Vigiljoch auf dem bereits drei von Touriſten und Ausflüglern
ſtark beſuchte Gaſthäuſer ſich befinden Die Schwebebahn ſoll zu
nächſt nur bis zu den ſogenannten Sonntagswieſen bezw nach
Pawigl fertiggeſtellt werden Da das Gebiet auch für Freunde
des Winterſports ein prachtvolles Gelände bildet ſo dürfte die
rund 2 000 000 Kronen koſtende Bahn eine Erhöhung des Fremden
verkehrs herbeiführen

Zwei Bären wurden im Brentagebiet beobachtet einer ein
ungefähr 7jähriges Weibchen konnte erlegt werden der andere
entkam Der glückliche Schütze erhielt von der Bezirkshauptmann
ſchaft in Tione die geſetzliche Prämie von 84 Kr ausbezahlt

Ein großes Mammutlager iſt wie der Berl Univ Korreſp
mitgeteilt wird in Sibirien gefunden worden An dem hohen
Ufer des Ki Fluſſes in der Nähe des Dorfes Schinjajewo hat ſchon
im vergangenen Jahre ein Bauer unterhalb eines entwurzelten
Baumes zwei große Mammutzähne von denen der eine über
17 Pfund der andere über 30 Pfund ſchwer war gefunden Er
übergab ſie dem Geiſtlichen der Nachbarſtadt der ebenſo wie der
Bauer keine Ahnung von dem hohen Werte des Fundes hatte
Nachdem durch die hochgehenden Fluten des Ki Fluſſes das Ufer
immer weiter unterſpült und kürzlich ein großer Kiefernbeſtand
von dem Strom entwurzelt wurde hat ein Bauer an derſelben
Stelle einen neuen Fund gemacht Das Waſſer hatte mehrere
große Mammutknochen freigelegt zum Teil ſogar fortgeſpült Der
Bauer fand das Acetabulum und mehrere Schienbeine brachte ſie
auf ſeinen Holzſchlag und ließ ſie dort liegen Auch dieſes
Bäuerlein hatte nicht die geringſte Ahnung von der Bedeutung
ſeines Fundes

Serbiſche Schmerzen Eine in Petersburg lebende Serbin
erläßt in mehreren dortigen Blättern einen pathetiſchen Aufruf
an die ruſſiſchen Frauen in dem es u a heißt Vermagſt
Du dem Rufe gegenüber Zum Kampfe Zum Kampfe der
aus dem Dir verwandten Lande zu Dir herüberdringt gleich
gültig zu bleiben Jſt dieſer Verzweiflungsſchrei noch nicht in
Dein Ohr gedrungen Du ſchweigſt Der ſerbiſche Schmerz iſt
Dein Schmerz der ſerbiſche Verluſt iſt Dein Verluſt Du ruſſiſche
Schweſter mußt von Deinem ruſſiſchen Bruder verlangen daß er
ſeine Stimme gegen den drohenden Raub erhebt Ein Teil Deines
Körpers ein Teil Deines Herzens ein Teil Deines Weſens be
findet ſich in den ſchrecklichen Tatzen der fürchterlichen Wirklich
keit 1 Wir alle die ſchwachen Alten und die kleinen Kinder
die Armen und Reichen die Bürger und Krieger ſind alle bereit
unſer Blut für dieſes Stück unſeres unglücklichen verſtümmelten
Vaterlandes zu opfern Wir wenden uns an Dich ruſſiſche
Schweſter daß Du an dem kommenden Tage wo das Schickſal des
ſerbiſchen Brudervolkes entſchieden wird Deine Stimme erhebſt
und das ausſprichſt was Du empfindeſt was Dein Herz Dir vor
ſchreibt

Das Tier Sanatorium Aus London wird berichtet Jm
Zoologiſchen Garten in Regents Park ſoll jetzt ein beſonderes
Sanatorium für Tiere errichtet werden in dem alle maodernſten
Erfahrungen der Tierhygiene ſorgſam beachtet werden ſollen Eine
größere Zahl von einzelnen Krankenzimmern wird darin einge
richtet darunter auch ſolche für große Tiere wie Löwen Tiger
und Bären Bisher mußten die erkrankten Tiere des Zoo in
ihrem Käfig bleiben und hier oft unter Bedingungen gepflegt
werden die für ihre Erholung ſehr ungünſtig waren Durch die
Einrichtung des Sanatoriums in dem alle Mittel zur Pflege er
krankter Tiere vorgeſehen werden hofft man in vielen Fällen
das Leben der wertvollen Bewohner des Gartens retten zu
können

Der elektriſche Garten Auf LongJsland iſt eine eigenartige
Kolonie im Entſtehen begriffen Anter der Leitung einer gebore
nen Ruſſin Davidow die ſeit vielen Jahren in Amerika lebt und
ſich hier mit der Züchtung von Früchten und Blumen beſchäftigt
wird in Belleoreſt nahe bei Northpoort eine weite Anlage ge
ſchaffen die nur von Frauen bewirtſchaftet wird und in der koſt
bare Früchte und Pflanzen unter der Einwirkung von E lektr i
zität in Glashäuſern gezüchtet werden ſollen Frau Da
vidow hat bereits mit Hilfe elektriſcher Erwärmung Blumen von
ganz einzigartiger Farbenſchönheit und ſtärkſtem Duft gezogen
und beſonders große und köſtliche Früchte Der Apparat beſteht
nur in einer Dynamomaſchine durch die die Luft zu einer bedeu
tenden Wärme gebracht wird Durch die Glasdächer und Wände
wird die Wärme bewahrt und alle ſchädlichen Beſtandteile der
Luft werden ferngehalten die ſonſt Blumen und Früchtezüchter
bei ihrer Arbeit zu ſtören pflegen

v

Heschäftsverkehr
Ueber die von der Thermos Geſellſchaft m b

Berlin W Potsdamerſtr 26b ausgeſchriebene Plakat Preis
konkurrenz entſchied am 19 Oktober das Preisrichterkollegium
beſtehend aus den Herren Emil Orlik Karl Scheffler Peter
Behrens Willy Paſtor E R Weis Guſtav Goerke und G R
Paalen wie folgt Erſte Preiſe von Mk 900 erhielten Karl
Klimſch Wilmersdorf Holſteiniſcheſtr 28 und Franz K Dela
villa Magdeburg Ludolfſtr 8 Den zweiten Preis von Mk 600
erhielt Ernſt Knauf Berlin Teltowſtr 28 Ferner wurden noch
4 Entwürfe zum Ankauf empfohlen und auch von der Thermos
Geſellſchaft m b H angekauft

h

Bericht
der FleiſchpreisNotierungs kommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 26 Oktober 1908

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 64,00 M8 niedrigſter Preis 59,00Bulken höchſter Preis 83,00niedrigſter Preis 53Kühe höchſter Preis e 62 00niedrigſter Preis 52/00Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälher höchſter Preis 70,90

niedrigſter Preis 66,00Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 71900
2 Schafe höchſter Preis 95 00niedrigſter Preis 60 002 für 50 kg Schlachtgewicht

e und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften
einſchließl

Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 1 00 Mtniedrigſer Preis 660,00

ch des Schmeeres unter unentgeltlicher Jugabe des ſogen



Anil Pezauntnagangea

m Handelsregiſter Abteil Bi W bei e Haaſenſtein
ogler h chaft in Berlin

mit Zweigniederlafſung in Halle
a S eingetragen

Dem Carl Dorno in Beclin
iſt Geſamtprokura dahin erteilt
daß er in Gemeinſchaft mit einem
anderen Prokuriſten die Geſell
ſchaft zu vertreten befugt iſt

Die Prokura des Max Nathan
in Berlin iſt erloſchen 18576

alle a den 17 Okt 1908
Königl Amtsgericht Abt 19

Jm Handelsregiſter Abteil A
Nr 116 betreffend die offene Han
dels geſellſchaft J H Rabe Co
zu Halle Giebichenſtein iſt heute

viere 18577Der Kommerzienrat Johaun
Heinrich Rabe iſt aus der Ge
ſellſchaft rHalle a den 17 Okt 1908

Jm Handelsregiſter Abteil A
Nr 122 betreffend die offene Han
dels geſellſchaft Halleſche Molke
rei Zimmermann K Co zuHalle a S iſt heute folgendes ein

getragen 18578Dem Johannes Muth in Halle
a S iſt Pro kura erteilt

Die Prokura des Adolf Berg
mann in Halle a S iſt erloſchen

Halle a den 20 Okt 1908
Königl Amtsgericht Abt 19
Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Schneider
meiſters Albert Roſenthal in
Halle a S wird nach rechtskräftig
beſtätigtem Zwangsvergleich hier
durch aufgehoben der Arbeitéſtätte der Evang
Halle a 23 Oktober 1908 StadtmiſſionKönigl Amtsgericht Abt 7 Weidenplan 5 Telephon 2007

Entmündigung wegen Trunkſucht Her e
Der Arbeiter Johann Frauz Harzige Knuppen Aeſte fürſander in Halle a S iſt wegen größere Feuerung am ſelben

Trunkſucht entmündigt 18511 Preiſe Nur gutes Kiefernholz
e a den 19 Okt 1908

nigl Amtsgericht Abt

Aufgebot
Der Kaufmann Jſidor Elſas in Cannſtadt hat als General

bevollmächtigter der Erben des am 29 März 1908 in Antwerpen
verſtorbenen Dr med Paul Gumprich aus Halle a S nämlich

Bruno Gumprich in New York und Frauz Gumprich in Vombay
das Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Ausſchließung von Nach
laßgläubigern beantragt

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefordert ihre Forde
rungen gegen den Nachlaß des verſtorbenen Dr mod Paul
Gumprich ſpäteſtens in dem auf

den 21 Dezember 1908 vormittags 11 Uhr
vor dem unrerzeichneten Gericht Poſtſtraße 13/17 Erdgeſchoß links
Südflügel Zimmer Nr 45 anberaumten Aufgebotstermine bei die
ſem Gericht anzumerden

Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenſtandes und des
Grundes der Forderung zu enthalten Urkundliche Beweisſtücke
ſind in Urſchrift oder in Abſchrift beizufügen

Die Nachlaßgläubiger welche ſich nicht melden können unbe
ſchadet des Rechtes vor den Verbindlichkeiten aus Pflichtteils
rechten Vermächtniſſen und Auflagen berückſichtigt zu werden von
den Erben nur inſoweit Befriedigung verlangen als fich nach Be

der nicht ausgeſchloſſenen Gläubiger noch ein Ueberſchuß
r uch haftet ihnen jeder Erbe nach der Teilung des Nach

7 Witze für den ſeinem Erbteil entſprechenden Teil der Ver
indlichkeit

Für die Gläubiger aus Pflichtteilsrechten Vermächtniſſen und
Auflagen ſowie für die Gläubiger denen die Erben unbeſchränkt
haften tritt wenn ſie ſich nicht melden nur der Rechtsnachteil ein
daß jeder Erbe ihnen nach der Teilung des Nachlaſſes nur für den
ſeinem Erbteil entſprechenden Teil der Verbindlichteit haftet

Halle a S den 22 Oktober 1908
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dölau Kirch

ſtraße 16 14 und 10 belegenen im Grundbuche von Dölau Band 8
Blatt 211 eingetragenen bebauten herrenloſen Grundſtücke nämlich

Kirchſtraße 16 Ktbl 2 Parz 617/95 von 3 a 27 qm jähri
Nutzungswert 333 Mk

Kirchſtraße 14 Ktbl 2 Parz 618,95 von 3 a 10 qm fährl
Nutzungswert 267

Kirchſtraße 10 Ktbl 2 Parz 620/95 von 5 a 37 qm ſfährl
Nutzungswert 330 Mk

am 28 Dezember 1908 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver
ſteigert werden

Die Verſteigerungsvermerke ſind am 15 Oktober 1908 in das
Grundbuch eingetragen

Halle a den 24 Oktober 1908 18584Königliches Amtsgericht Abteilung 7
Zwangsverſteigerung

Jm Wege der m nn ſoll der in Halle a amSchippenberge belegene im Grundbuche von Giebichenſtein Band 17
Blatt 734 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Kaufmanns Eduard Keerl eingetragene
Grundbeſitz

Ktbl 1 Parz 280986 2813/86 Acker von zuſammen 270 qm mit
einem jährlichen Grundſteuerreinertrag von o Thlram 4 Januar 1909 vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver
ſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22 Juni 1908 in das Grund
buch eingetragen

Halle a den 23 Oktober 1908 18585Königliches Amtsgericht Abteilung 7
Zwangsverſteigerung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a
Taubenſtraße 9 belegene im Grundbuche von Halle a S Band 197
Blatt 6697 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Kaufmanns or Glück im Hge a S ein
e agene bebaute Grundſtück Ktbl 15/10 Parz 3282 1 3283/1 von

19 ar
am 23 Dezember 1908 vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver
ſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17 Oktober 1908 in das Grund
buch ein 7

Halle a den 23 Oktober 1908

Grennhotz Verhanf

friedigun

u

t

c

18581

Königliches Amtugeritcht Abteilung 7
Zwangsverſteigerung

v 7 der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a
Wolfſtraße belegene im ndbuche Band 213 Blatt 7187 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerung s auf den Namen des
Ziegeleibeſitzers Paul Reiche ein c Grundſtück unfertigerReubau Hofraum und Garten Kibl 2 Parz 2536 65 und 2537 65
von 3 a 79 qm

am 22 em 1908 10r an der Sag Poſtdurch das

ſtraße 13 17 Nr 45 verſteigen den
er eigerungsvermerk iſt am 14 Oktober 1908 in das

Grundbu ngetragen
Halle a den 22 Oktober 1908

Königliches Amtésgericht Abteilung 7 13582

EVEDDTDD D

r 4 er R w

in wahres Wunder

scheint der Waschprozeß mit Persi das
neueste und vollkſommenste Waschmitte der

Gegenwart Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregencd
Ohne Seife und Soda ohne Waschbrett Reiben und
Bürsten selbst ohne zweites Kochen nur durch Hinzutun von

Persil
dauernd blendend weiß ohne sie im geringsten anzugreifen

Garantiert chlorfrei unschäcdlich und gefahrlos S

allein also ohne
jece Mühe und
Arbeit wird die

Wäsche

Wir vergüten jeden Schaden der nachgewlesenermaßen selbst2 bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein solta

Temſee fernen Henkel Co Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich Soda

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a

an der Wolſſtraße bekegene im Grundbuche Band 219 Blatt 7345
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen der Frau Pauline Burchardt geb Pelz eingetragene
Grundſtück unfertiger Neubau Ktbl 2 Parz 2550 65 und 2551 69 c
von 2 a 14 qm

am 15 Dezember 1908 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver

ſteigert werden 17737Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19 Oktober 1908 in das Grund
buch eingetragen

Halle a den 23 Oktober 1908 18583Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a

Mansfelderſtraße 24 belegene im Grundbuche Band 82 Blatt 3137
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Schmiedemeiſters Eduard Rudloff eingetragene bebaute
Grundſtück Ktbl 12 Parz 180777 von 3 ar 55 qm jährl Nutzungs
wert 1580 Mark

am 29 Dezember 1908 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver
ſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17 Oktober 1908 in das Grund
buch eingetragen

Halle a den 26 Oktober 1908
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Beginn der Schevzzit für Rebhühner Wachteln und

ſchottiſche Moorhühner
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner Wachteln und ſchot

tiſche Moorhühner wird für den Regierungsbezirk Merſeburg aufDienstag den 17 Roveuber 1908
feſtgeſeg

erſeburg den 9 Oktober 1908
Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg

Klingholz
Vekanntmachung

Heilkurſe für ſtotternde Kinder
Es ſollen für diejenigen ſtotternden Kinder welche bis zum

30 Juni 1909 das 6 Lebensjahr vollenden und demnach Oſtern
1909 ſchulpflichtig werden von uns unentgeltliche Heilkurſe
eingerichtet werden

Die Eltern ſolcher Kinder werden gebeten z einer Unterſuchung
der ſtotternden Knaben und Mädchen am 4 November d Js
nachmittags 3 Uhr ſich in dem Saale der Volksſchule an der
Neuen Promenade einzufinden Jn dieſem Gebäude ſollen auch
die Heilkurſe bis Oſtern 1900 Montags Dienstags Donnerstags
und Freitags nachmittags von 4 Uhr ſtattfinden

s wird dringend empfohlen die gebotene Gelegenheit zu be
nutzen Jm vergangenen Jahre ſind gute Erfolge erzielt worden
Wenn auch nicht in allen Fällen eine vollſtändige Heilung zuge
ſichert werden kann wird doch in vielen Fällen für immer geholfen
und faſt ſtets Beſſerung des Leidens erzielt

Die Heilkurſe für die noch nicht ſchulpflichtigen Kinder ſind not
wendig weil häufig beobachtet wird daß das Uebel nach dem
Eintritte in die Schule zunimmt und die Kinder hres Sgebrechens wegen mit den Klaſſengenoſſen im Unterrichte nicht
Schritt halten können Jn dieſem Winter werden auch wieder
Heilkurſe für ältere ſtotternde Schulkinder eingerichtet werden

Halle a den 24 Oktober 1908
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder

Kinder ſo daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung bezw
Pflegegeld gezahlt werden muß
1 Lehmann Otto Arbeiter geb 21 Oktober 1867 in Spielberg
2 Meinhardt Albert Tiſchler geb 1 April 1878 in Halle a/S
3 Lemig Richard Arbeiter geb 8 Januar 1866 in Zeitz

ramm Ernſt Lackierer geb 18 Februar 1876 in Halle a
Kubleck Karl Arbeiter geb 9 April 1876 in Leobſch egeiz Guſtav ter eb 16 März 1879 in Sylbitz
eerſo Hermann Arbeiter geb 5 Januar 1878 in Hedersleben

Werner Karl Arbeiter geb 14 Januar 1874 in Buckau
Hamel Herm Arbeiter geb 8 Juni 1860 in Altenroda

Panniger Paul Arbeiter geb 16 Januar 1876 in ReußenStto Richard Glafer geb 3 Dezember 1866 in Gera
geb 22 Oktober 1668 in HalleGöbel Otto Former

tenfeld ergi Reiſender geb 26 Auguſt 1872 in Trebitzwo

S Hoffmann Max Gerber geb 27 Februar 1867 in Halle a/S
ätzel Franz Arbeiter geb 31 Auguſt 1865 in Petersdorf

16 Meißner Hermann Maurer früher in r
17 Neitz Otto Schneider geb 22 Februar 1854 in RautendurgWir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten

Halle a den 23 Oktober 1908
Die Armen Direktion

244 Verſteigerung im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzi
Den 5 November 1908 und folgende Tage ſollen uneingelöſte

Pfänder zur Vagſrrigerug Wigrg über welche im November
und Dezember 1907 die Pfandſcheine Lit H Nr 85265 bis Lit J
Nr 19070 orden ſind und zwar in der Ordnung daßmit Gold Silber und Juwelen begonnen wird 18573

Die Bewirtachartung des Schießhauſes

Fuchs am Galgenberg
ſoll auf vom 1 April 1909 bis 31 März 1012 vergebenwerden nqungen und trag liegen m Kajſſierer der
Gilde Herrn Herm Lhceke Halle u Gr Brunnenſtr 22 aus

2

1841 Die Giebichensteiner Schützengülde

oEGE
DER BESTE

GLUHSTRUMPF
anerkannt als erstklassiges Fabrikat
mit höchstem Ueohteffekt und gröester Haſtbarkeit
Nur echt zu haben in allen elnschläg Goeschäftdurch das rote Auer Löwen 2 kennen

Auergesellschaft Berlin O 17

Nutzholz

Uutz und Hrennhol Perkauf
im Forſtrevier Roßdorf bei Jeßnitz

Donnerstag den 5 November d vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zn Roßdorf aus dem lage3 a 137 117 122 u 23 des

Bedingungen und Anzahlung der Kaufſumme im Termin
Birken 5 Stck 1,59 fin Ellern 6 rm Schicht

nutzholz IV S 2 m Kiefern 1Bloch m 1,19 fm 4 Bloch
2,84 tm von 0,51 1 fm 92 Bloch 20,88 tru v

Lattb 67 I 124 II S450 III 0,60 Hdt IV 0,40 Hdt VI S und 315 rw

g 92 undegangs Vorigr

Stangen 283 I S ü e
Schichtnutzholz IV S 1,5 mm

B Brennholz Rm Birken 4 Fnyſ S 3 Reisknpl Elker
4 Reisknpl Kiefer 2 Knpl 191 Reisknpl

Roßdorf den 27 Oktober 1908
Herzogliche Revierverwaltung

Matthes

Auktion
Donnerstag den 29 d Pfä

vormittags von 9 Uhr ab ſollen
ierſelbſt Burgſtraße 53 Wil
elmshöhe folgende gebrauchte

Gegenſtände
Herrenſchreibtiſch Oelge

mälde Spiegel mehrere
Gaskronen mehrere Regu

latoren an er Sei
Tiſche Stühle Säulen
Waſchtiſch mit Marmor
latte Uachtſchräukchen mit

armorplatke Spieltiſch
1 Münzenſammlung
tiſch Vertiko Betten Reiſe
taſche Stufenleiter Ouyx
leuchter Gläſer Nippſachen
Revolver 1 tafelförmigee
Klavier 1 gut erhaltenes
Pianino u a

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
ahlung verſteigert werden Be
hgens von 7 Uhr ab 18610

onrad Drohiuger
beeid Auktionator

Burgſtraße 50 Fernſpr 3019

Grundstücke

GaſthofsDerkanf
Beabſichtige meinen guten

flotten Ausſpann und Logier
Gaſthof Tagesgeſchäft wirklich
reelles Geſchäft bei 14 15,900 Mk
Anzahlung zu verkaufen
verbeten Off unter Z 31026
an die Exped d Ztg
Für Geſchäftsleute jeder Art

Jn Schkeuditz ſteht ein an
Hauptſtraße gelegenes 18461

Wohnhaus
mit 2 Seitengebäuden u Scheune
krankh u altershalber f 75,000
j bei 21,000 A6 Anzahl zum ſofort
Verkauf Das Gebäude enthält
außer Laden noch 10 verm Wohn
Das Obijekt eignet ſich für jedes

Unternehmen u Niederlage
ebäude grenzt an 2 Verkehrsſtr

hat gr Hof u Toreinfahrt Nur
Selbſtkäufer wollen ſich melden
Agenten verbeten Off erb unter
S 30910 an die Exped d Ztg

e u verkaufenie in S an der Frievden

für zwei abbelegene Villa geſchloſſene
Wohnungen eingerichtet mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude i eteilungsbalber
u verkaufen Reflektanten wollen
ch wenden an Herrn Robert

Freytag auf Rittergut Rottz bei
Spremberg oder an Herrn Geor
Snehs in Halle Pfälzerſtraße 9

Mein ſeit 20 Jahren von mir
betrieberes Geſchäft bin ich
gezwungen krankheitshalber zuverkaufen Eignet ſich Lorzuglich

für etwas Muſik Kundige rlicher Reingewinn h k
Uebernahme 8000 Mk

Offerten unter K 14317 an
Hansenstein Vogler A GLeipzig 1859
Sohokoladengesohäft

5 Ex f einz Dame f d bill a
Pr v 1500 zu verk In Vorſt

eipzigs geleg Off u H 14317
an Haunsensteiln W Vogler
A Leipzig 185

Erbteilungshalber
ſollen die den Hänertſchen
Kümmelſchen Erben gehörigen

ne im ganzen oder geteilt
möglichſt bald durch mich perkauſt
werden Es ſind dies

a im Norden der Stadt
Plan 16 im Mötzlicher Felde

wiſchen der Defſaner Poſt
raſfe und der Grube Frohe
ukunft auſchließend an das
tabliſſement Sansſonei

von 2,1365 ha Größe
b im Süden der Stadt

1 Plan 100 zwiſchen der Vee
ſener Strafe und der Artill
Kaſerne von 4,8030 ha
L2 Piau 87 wiſchen der BVee
ener und 4 er Straße
inter der erei voneuniger von 20,52 ha
röße3 Plan i7 zwiſchen der

u Neuen Letpziger Chan

D o r nne nenkunftsreiche e
Offerten ſind an

zeichneten zu richten
ort Geh Regiſtrator

als Teſtamentsvollſtrecker
Zehlendorf Wannſeebahn bei

Berlin Karlſtr 18

Geldverkehr

Mk 27000um 4 09 I Stelle auf
Wohnhaus beſte Wohnl geſucht
Off sub Da 947 an die Exp d J

I Jan 1I909 ev früher
ſuche auf mein Hausgrund
Hauptſtr der Stadt auf ſi3
2 Stelle

6000 Mk
Offerten unter B 31047 a Haaſen
ſtein Vogler G Halle a S
6 Ida ohne Bürgen sehnell dis
el rot gidt gerenKersten Berlin Ii6 Forkstr

Mark 5000
PrimaHypothek werden auf einhieſig ne ſofort
Gefl Off unt F 3177 a d Exp d

26 30,000 Mk
Hypothekengelder anuszuleihenff 3195 an die Exped

Vermietungen
Geſchäftslage von

W einLoden mit 2 Scauferſen
er 1 April od früh z verman ö tie Piourodt Rudolßtadt

Lade n
entralhetzun Ei S mein

Leipzigerſtr 8 auſeAn en an F O KrLandober erſtr 3 u
e

ſo n a Kirchtgt e
m Ryöſerſtr 2

Eigge 88u en oſ S beleuchtung

Möblierto Wohnungen
erſcqn 2

t möbl Zimmer ann en Je Herren ſo
vermteten rForpteorstr
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